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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
Ausschuss für Schule 05.12.2016 Kenntnisnahme 
 
 
Anmeldeverhalten der einzuschulenden Kinder für das Schuljahr 2017/18 
sowie geplantes Anmeldeverfahren für die weiterführenden Schulen 
 
 
Erläuterung: 
 
Das Anmeldeverfahren für die Grundschulen hat einheitlich an allen Grundschulstandorten 
im November stattgefunden. Zur Zeit wird von einer Anmeldezahl von 204 Schulkindern 
ausgegangen. Diese Zahl kann sich ggfs. noch erhöhen, wenn die Nachbarstädte eine 
negative Aufnahmeentscheidung für die Radevormwalder Kinder aussprechen, die dort 
angemeldet wurden. Diese Entscheidungen werden teilweise erst im Februar getroffen.  
 
Geht man von 204 Schulkindern aus, ergibt die gesetzlich vorgeschriebene 
Klassenrichtzahl, wie im letzten Schuljahr, die Bildung von neun Eingangsklassen.  Für den 
Fall, dass die 10 Kinder, die in den Nachbarstädten angemeldet wurden dort eine 
Ablehnung erhalten, ergibt sich nach § 6a Abs. 2 der VV zur Ausführung des § 93 Abs. 2 
Schulgesetz die Möglichkeit, zehn Eingangsklassen zu bilden.  
 
Wie auch im letzten Schuljahr, wurden an der Kath. Grundschule Lindenbaum Kinder über 
die Aufnahmekapazität hinaus angemeldet. Bei einer maximalen Zweizügigkeit können die 
dort 62 angemeldeten Kinder dort nicht alle beschult werden. Die Aufnahmeentscheidungen 
können zur Zeit noch nicht getroffen werden, da diese in Abhängigkeit zu einer ggfs. noch 
festzusetzenden Schülerzahlbegrenzung stehen. Der Beschluss für eine 
Schülerzahlbegrenzung kann wiederum erst getroffen werden, wenn durch nachträgliche 
Anmeldungen am Schulstandort Wupper klargestellt ist, ob dort eine 2. Klasse eingerichtet 
werden kann.     
 
Für das Anmeldeverfahren der weiterführenden Schulen wurde festgelegt, dass am 
Theodor-Heuss-Gymnasium und parallel an der Städtischen Sekundarschulen die 
Anmeldungen  vom 20. – 22.02.2017 durchgeführt werden. Damit die Empfehlungen durch 
die Grundschulen für die ein oder andere Schulform sicher ausgesprochen werden können, 
wurden in einem Beratungsgespräch die Lehrer/innen der 4. Schuljahre entsprechend 
informiert.  Zusätzlich wird am 16.01.2017 ein Eltern-Informations-Abend stattfinden, damit 
die Eltern der 4.-Klässler die richtige Wahl für die weitere Schullaufbahn ihrer Kinder treffen 
können.        
 
 
 
 


